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Entgeltordnung fur die Benutzung von Sportstatten und Schulb&dern der Stadt K6ln sowie der
stadtischen Nutzungszeiten in den Badern der KéInBader GmbH und des
Schwimmleistungszentrums

Beschlussorgan

Rat

Gremium Datum
Sportausschuss 21.06.2018
Finanzausschuss 02.07.2018
Rat 05.07.2018
Beschluss:

Der Rat beschlief3t die Entgeltordnung fiir die Benutzung von Sportstatten und Schulbéadern der Stadt
Kdln sowie der stadtischen Nutzungszeiten in den Badern der KélinBader GmbH und des Schwimm-
leistungszentrums gemalf3 Anlage 1.

Gleichzeitig beschlieRt der Rat die Satzung zur Anderung der Satzung tiber die Erhebung von Gebiih-
ren fUr die Benutzung von Sportstatten und Schulbédern der Stadt Kéln sowie der stadtischen Nut-
zungszeiten in den Badern der KélnBader GmbH (Sportstattengebiihrensatzung) vom 07.07.1998 in
der geanderten Fassung vom 15.03.2005 gemaR Anlage 2 sowie die Satzung zur Anderung der Sat-
zung Uber die Benutzung von Sportstatten und Schulbadern der Stadt Kéln sowie des Neptunbades
(Sportstattensatzung) vom 07.07.1998 gemal Anlage 3.




Haushaltsmafige Auswirkungen

[1 Nein

[l Ja,investiv Investitionsauszahlungen £
Zuwendungen/Zuschusse [ ] Nein []Ja _ %

DX Ja, ergebniswirksam  Aufwendungen fir die MaBnahme s. Begriindung! €
Zuwendungen/Zuschisse [ ] Nein []Ja _ %

Jahrliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam):  ab Haushaltsjahr:

a) Personalaufwendungen €
b) Sachaufwendungen etc. €
c) bilanzielle Abschreibungen €
Jahrliche Folgeertrage (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:

a) Ertrage €
b) Ertrage aus der Auflésung Sonderposten €
Einsparungen: ab Haushaltsjahr:

a) Personalaufwendungen €
b) Sachaufwendungen etc. €

Beginn, Dauer

Begrindung

Die Sportstattengebihrensatzung wird gemaf Anlage 2 geandert und soll nur noch fur Falle bis zum
31.12.2017 Anwendung finden. Rickwirkend zum 01.01.2018 wird die Sportstattengebiihrensatzung
durch eine Entgeltordnung gemaf Anlage 1 ersetzt. Diese Anderung ist dadurch begriindet, dass die
Uberlassung der Sportstatten im Wege von Miet- bzw. Uberlassungsvertragen, d. h. auf privatrechtli-
cher Basis erfolgt. Daher werden die bisher 6ffentlich-rechtlich erhobenen Gebuhren durch privat-
rechtliche Entgelte ersetzt.

Anderungen ergeben sich insoweit, als den sich aus dem Haushaltsplan 2018 ergebenden Befrei-
ungstatbestanden Rechnung zu tragen ist. Der Rat hat im Haushaltsplan 2018 die Abschaffung der
Gebuhrenpflicht der Vereine fiir die Benutzung der ,ungedeckten® und ,gedeckten“ Sportstatten, der
Schulbader und die Inanspruchnahme der stadtischen Nutzungszeiten in den Badern der KélnBader
GmbH und des Schwimmleistungszentrums zu Lehr- und Ubungszwecken, Wettkampf- und Schulbe-
trieb sowie fir Amateursportveranstaltungen beschlossen.

Ansonsten sind die bisherigen Regelungen weitestgehend tibernommen. Im Einzelfall wurden redak-
tionelle Uberarbeitungen vorgenommen und die Reihenfolge der Vorschriften klarer strukturiert.

Eine Anderung der Sportstattensatzung gemaR Anlage 3 erfolgt nur insoweit, als dort ab dem
01.01.2018 nicht mehr auf die Sportstattengebihrensatzung, sondern auf die Entgeltordnung gemar
Anlage 1 verwiesen wird.

Der Beschluss des Finanzausschusses vom 13.10.2017 Uber die Abschaffung der Hallennutzungs-
gebihren im politischen VN zum Haushaltsplan 2018 hat zur Folge, dass der stadtische Haushalt mit
einem Minderertrag in Hohe von 320.000 € durch den Wegfall der Gebuhren fur die Hallennutzung in
den einzelnen Stadtbezirken und mit einem Mehraufwand in Héhe von 130.000 € (Erstattung der
Schwimmzeiten von Vereinen an die KélnBader GmbH) belastet wird.

Die notwendigen Satzungsénderungen fur die Sportstéattensatzung und die Sportstattengebih-
rensatzung ergeben sich aus den nachfolgenden Synopsen.



Sportstattensatzung

Alte Fassung
8§ 7 Geblhren

Fir die Inanspruchnahme der in 8 2 Abs. 1
aufgefuhrten Einrichtungen werden, sowie es
sich nicht um eine schulische Nutzung han-
delt, Gebihren nach Mal3gabe der Sportstat-
tengebihrensatzung in deren jeweils gelten-
den Fassung erhoben.

Neue Fassung
8 7 Gebihren/Entgelte

Fir die Inanspruchnahme der in § 2 Abs. 1
aufgefuhrten Einrichtungen werden, soweit es
sich nicht um eine schulische Nutzung han-
delt, bis zum 31.12.2017 Gebihren nach
Maf3gabe der Sportstattengeblihrensatzung in
deren jeweils geltenden Fassung erhoben.

Fir die Inanspruchnahme derin 8 2 Abs. 1
aufgefihrten Einrichtungen werden, soweit es
sich nicht um eine schulische Nutzung han-
delt, ab dem 01.01.2018 Entgelte nach Mal3-
gabe der Entgeltordnung fiir die Benutzung
von Sportstéatten und Schulbadern der Stadt
Ko6ln sowie der stadtischen Nutzungszeiten in
den Badern der KélnBader GmbH und des
Schwimmleistungszentrums in der jeweils gel-
tenden Fassung erhoben.

Sportstattengeblihrensatzung

Alte Fassung
8 6 Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am 01.04.2005 in
Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Sportstattengebih-
rensatzung vom 21.12.2004 auf3er Kraft.

(3) Soweit am 1. Januar 1987 die Benutzung
von Sportstatten und Schulbadern durch
blrgerlich-rechtliche Vertrage geregelt ist,
verbleibt es bis zur Auflésung der Vertra-
ge infolge Fristablaufs oder vertragsge-
mafer Kiindigung bei den getroffenen
Vereinbarungen.

(4) Zeitlich begrenzte Erlaubnisse zur Benut-
zung von Sportstatten und Schulbadern,
die vor Inkrafttreten dieser Satzung erteilt
wurden, behalten fur den erlaubten Zeit-
raum ihre zeitliche und tarifliche Gultig-
keit.

Neue Fassung
8 6 Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am 01.04.2005 in
Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Sportstattengebiih-
rensatzung vom 21.12.2004 aul3er Kraft.

(3) Soweit am 1. Januar 1987 die Benutzung
von Sportstatten und Schulbadern durch
burgerlich-rechtliche Vertrage geregelt ist,
verbleibt es bis zur Auflésung der Vertra-
ge infolge Fristablaufs oder vertragsge-
mafer Kiindigung bei den getroffenen
Vereinbarungen.

(4) Zeitlich begrenzte Erlaubnisse zur Benut-
zung von Sportstatten und Schulbadern,
die vor Inkrafttreten dieser Satzung erteilt
wurden, behalten fur den erlaubten Zeit-
raum ihre zeitliche und tarifliche Gultig-
keit.

(5) Diese Satzung ist anwendbar fir Inan-
spruchnahmen aus dieser Satzung bis
zum 31.12.2017.




4
Die Vorlage wird verfristet vorgelegt, da die Sportler/innen noch vor der Sommerpause
Rechtssicherheit im Hinblick auf die entgeltfreie Nutzung haben sollen. Die Vorlage erforderte
eine intensive Abstimmung mit der Sporthochschule Kdln, der KélnBaderGmbH und den

Sportverbanden.

Anlagen



	Name
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Text4
	Sachverhalt

